
... , 
der Beilagen zu den stenographischen Protekollen des Nati~n;11r'~fe·t_ 

XIII. Gesetzgebungsptdode 
-.-..... 

B UND ES MI NISTERI UM 
FUR 

AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

Zlo122071 7-5(POL)71 

Schriftliche Anfrage der Abge­
ordneten zl.L'11Nationalrat 
DroLeitner, DroHalder, Huber, 
DroKeimel, Regensburser und 
Genossen e..n den Bundesminister 
für Aus'wärtige Angelegenheiten 
betreffend Anerkennung der öster­
reichischen Stuäientitel insbeson­
dere der l"Iagisterti tel der Philo­
sophie und der Naturwissenschaften 
in. Italien (Zlo78-J) 

.All die 

WIEN, 

.25 jl\.B. 
-~'U-I -~-rJ> 7 J~ 

.. 4. Jan. 1972 Pras. am ...... __ .. _ .. _____ . 

Kanzlei des Präsidenten des 
Nationalrates 

\;l i e n 

Nach der dem Bv.ndesministerium für Auswärtige Ange­
legenheiten zugekommenen Note der K8J."'1zlei des Präsidenten d:es 
Nationalrate.::; Nro78/J-NR/1971 vom 9 .. Dezember 1971 haben die Ab­
geordneten zum Nationalrat Dr .. Leitner, DroHalder t Huber, Dr.Keimel, 
Regensburger u~ld Genossen eine 

A n fra g e 

an den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten betreffend 
Anerkenm.lne; der österreichischen Stuclientitel insbesonclers des 
-" • +- ~ • t I " "P" 1 . . d 1\T t' h ft . l'lagls ..,erlJl e s uer ... nl Osop.l1le und er .da -urvnssensc a' en ln 
Italien überreichto 

Ich beehre mich, diese Anfrage gemass § 7""1, Abs. 3 des 
Bundesgeset7~e8 VOlil 6 Q Juli 1961, BGBloNro178, "'Jie folgt zu be­
ant'\vorten: 

Vom 23" bis 25 .. November 1971 b.at in 'v-lien die 202.1agung 
der österreichiBch-i talj_enische:n Expertenkommission für die gesen­

seitic;e .Anerke:n .... 1J.lmg von akademischen Studientiteln stattgefundeno 
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Die italienische Seite hat sich auf Grund einer Ent­
scheidung <ies Obersten Rates für Erziehu_ngsi-"esen (Consiglio 
Superiore della Pubblica Istruzione)' vom Sommer 1971 bereit 
erklärt, alle 18 Diplom-Ingenieur-Grade, für die während der 
ersten Tagung der Expertenkommission die österreichische 
Delegation eine Gleichstellung beantragt hatte, in Italien 
anzuerkennen, wobei für einige hochspezialisierte Titel, für 
die es keine genaue Entsprechung in Italien gibt, ein bis 
zwei Zusatzprüfungen vorgesehen vJUrdeuo Es konnte in den Ver­
handlungen erreicht v-lerden, daß diese Zusatzprüfungen an einer 

österreichischen Hochschule abgelegt werden könneno 
Für die Gleichstellung des Magisteriums der Sozial­

und \-Jirtschaftsvrissenschaften mit den entsprechenden "laureeIl 
wurde ein Vorschlag ausgearbeitet, der in Kürze dem Obersten 
Rat für Erziehungswesen in Rom vorgelegt werden soll. Dieser 
Vorschlag sieht die Q..11mi ttelbare Anerkennung einer Reihe von 
r'lagisterti teIn der Sozial- l..md vlirtschafts-v'lissenschaften und 
die Anerkeml1L."lg mit Zusatzprüfungen der restlichenl'1agister­
titel dieses StudienzvJeiges, für die es keine genaue Ent­
sprechung in Italien gibt, vor., 

Die Verhandlungen über die Anerkenmmg des Magisteriums 
der Philosophie, der Naturwissenschaften und der Künste mußten 

verschoben 'werden, da die hiefür erforderlichen .9..§_t~~eicp~.§.9heI?: 
gesetzlichen Unterlagen (Studienordnungen wld Studienpläne) 
noch aussteheno Da mit der Erlassung der Studienordnungen und 
Stuclienpläne erst im Herbst 1972 gereehnet werden kalli"l} ist eine 
FortsetzuJ.lg der Verhandlungen auf diesem Gebiet nicht vor' einem 
°r 1- ... ~.' h 

rJ aJ:J.r mog.L:LC_J.o 

Weiter konnte eine Sanierung des seit 1956 anhängigen 
Problems der Anerkennung von akademischen Graden alter Studien­
ordnungen erreicht \-'lerden. Die diesbezüglichen Ansuchen um An­
erkennung sollen geschlossen über das italienische Außenministerium 
eingereieht vJerden, welches eine italienische Urüversi tät mit der. 
Behandlung dieses Fragenkomplexes befassen "V'lird, 
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Die italienische Delegation schlug 8chlie8s1ich 

ein bilaterales Abkommen '[5,ber die gegenseitige Anerkennung 

von Studienzeiten und Teilprüfungen an Hochschulen vor, 

das eventuell einen Annex Zlli1l geltenden österreichi8ch-i talie­

nischen Kulturabkommen bilden soll .. 

~\'lährend des Besuches des Herrn Bundespräsidenten in 

Italien (15 .. bis 17oNovember 1971) habe ich auch das F'roblem . 
der Gleichstellung vlei terer ak&demi.sche:r' und nichtakademischel' 

Studienti tel ZUl' Sprs.che ge1)racht ~ Hinsichtlich der akademischen 

Grade l'lUrde von italienischer Seite auf den guten Verlauf der 

diesbezüglichen E::cpertenverhandlungen ver1.üesen .. 

Hien, 8.m 27 .. Dezember 1971 

Der Bundesmini·ster für A'\JSNärtige 
lm.ge:tegenhei ten: 

t
,l 
1 l' I)~ .~. '~ . /1 I 
'\.." ,,.-../ !.V'lr .... ' '.../ /'''' 
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